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MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE

der Firma Simonin & B Uhler in eine Kollektivgesellschaft
umgewandelt worden. Kollektivgesellschaftor sind Henri Simonin
und Gottfried Biihler, beide in Zurich.

Zürich. Königsberger Schimmelburg & Co.
Die Firma teilt durch Zirkular mit, dass sie die langjährigen
Mitarbeiter, die HH. Sigmund Abraham, Emil Abraham
und Edmund Brauchbar als Teilhaber aufgenommen hat.

Den HH. Rudolf Zwingli und Arnold Schau b wird
Kollektiv-Prokura erteilt.

Oesterreich. — Wien. Die Modewaren- und Soidenstoff-
rma Hermann Spitz in Budapest hat sich insolvent erklärt.

Die Passiven betragen 1,200,000 Kro neu, auch Schweizer Seiden-
warenfirmen figurieren unter den Gläubigern.

Industrielle Nachrichten

Zur Lage der Textilindustrie. (Berlin, 31. Dez. T.C
'e Lage der Textilbranche in ihrer Gesamtheit wird auch

^eruerhin sehr günstig beurteilt. Die Preistendenz hat sich
est behauptet. Die Notierungen für Crossbredgenres sind eher
° besonders für mittelfeine Beschaffenheiten. Die Woll-

§>är n s p i n n e r ei e n sind mit früher erhaltenen Orders vor-
''•uglich beschäftigt. Der Eingang neuer Aufträge beschränkte
sie am Schlüsse des Jahres lediglich auf Bedarfskäufe. Ebenso

u en in wollenen und halbwollenen Geweben Meinungskäufe
nicht stattgefunden; doch wird berichtet, dass sämtliche Web
Warenbetriebe, mögen sie nun billigere oder bessere Beschaffen-

I
' 'ten herstellen, volle Beschäftigung zu lohnenden Preisen
iahen, in der Leinenindustrie bessert sich die Lage von
ug zu Tag. Die Kauflust der inländischen Kundschaft, ebenso

'es Auslandes, für alle Beschaffenheiten in Leinengeweben ist
stark; es wären sicherlich noch bedeutend mehr Aufträge ab-
geschlossen worden, wenn die Fabrikanten in .ihrer Gesamtheit
nicht sehr stark beschäftigt wären und sich zu den heutigen
Preisen auf längere Zeit nicht engagieren wollen. Von seiten
der Flachsspinner haben auch iu der letzten Woche wiederum
Preiserhöhungen stattgefunden; dieser Umstand veranlasste eine
gewisse Zurückhaltung der Käufer, die jedoch nur vorUber-
gehend sein dürfte, da ein tatsächlicher Bedarf bei den Webereien
vorliegt. Die Notierungen für Ba umwollgarne, insbe-
sondere für Maccogarne, weisen weitere Erhöhungen auf. Es
scheint, als ob die Kauflust für einzelne Bezirke etwas zuge-
nommen hat. In der Seidenindustrie geht das Geschäft etwas
besser, doch wird noch immer über die unbefriedigenden Preise
geklagt. Die Wirkwarenfabrikanten sind in ihrer Mehr-
heit gleichfalls gut beschäftigt; auch aus der Juteindustrie
kommen Nachrichten, wonach zu den ermässigten Preisen
grössere Ordres vergeben sein sollen. „N. Z. Z."

Baumwollindustrie. Aus allen Baumwollzentren kommen
Mitteilungen, dass angesichts der hohen Preise Produktionsein-
schränkungen in ziemlich erheb'ichera Massstab vorgenommen
werden. Wir werden in der nächsten Nummer darauf zurück-
kommen.

Krawattenfabrikation. Laut einem Bericht der in Berlin
erscheinenden „Textil- Woche" über eine Versammlung Deutscher
Krawattenfabrikanten ist eine Verabredung auf Vergütung einer
Ausfuhrprämie für schwarze Krawatten bereits zu-
Stande gekommen, und die Schaffung einer Ausfuhrprämie auch
für farbige Krawatten steht iu Unterhandlung. Der Verbaud
Deutscher Krawattenfabrikauten E.V. wendet damit die gleichen
Mittel an, wie sie eine Reihe deutscher Industrien, die infolge
hoher Schutzzölle unter besonders günstigen Bedingungen ar
beiten, schon längst verwenden. So werden bekanntlich auf
Schuhwaren, Weissblech, Kohlen etc. bereits erhebliche Ausfuhr-
prämieu vergütet.

Diese Uberaus wertvolle Unterstützung der Exportbestrebungen
der deutschen Krawatteufabriken, die begreiflicherweise auch im
grössten Interesse der Stoff-Fabrikanten liegt, bedeutet für un-

sere Zürcher Industrie wiederum eine neue unerwartete Kon-

kurrenz. In weit stärkerem Masse wird_sie allerdings die eng-
lischen Krawattenfabriken treffen, die ohnedies schon unter der

deutschen Konkurrenz zu leiden hatten. H. F.

Mode- und Marktberichte

Prels-Courant der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

28. Dezember 1909.
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Seide.
Die Berichte von den Rohseidenmärkten melden stabile, fiir

feinere Marken eher noch anziehende Preise. Das in den Vor-
wochen noch lebhafte Geschäft ist Uber die Feiertage ruhiger
geworden, man erwartet jedoch, dass es sich in nächster Zeit
wieder beleben werde. Der amerikanische Verbrauch verbleibt
noch zurückhaltend.

Seidenwaren.
In der allgemeinen Geschäftslage der Seideniudustrie sind

noch wenig Veränderungen bemerkbar, in Neubestellungen ist
man eher noch zurückhaltend. Man weiss noch gar nicht, welche
Artikel auf das Frühjahr besonders begünstigt werden sollten.
Der Weihnachtsverkauf soll, wie man vernimmt, befriedigend
ausgefallen sein und aus den getroffenen Dispositionen der De-
taillisten in nächster Zeit wird sich auch ein Fingerzeig ergeben,
welche Artikel etwas zugkräftiger sein könnten.

Der „N. Z. Z." wird aus Lyon über den Geschäftsgang fol-
gendes mitgeteilt :

Die Störung, die vor nahezu zwei Monaten durch den Färber-
ausstand im S e i d e u s t o f f - Geschäft ihren Anfang nahm, macht
sich jetzt mehr fühlbar. Die Rückstände mehren sieh; sie wer-
den von längerer Dauer sein, was Annullierungen der Aufträge
zur Folge bat. Eben wioder stattgefundene Unterhandlungen
führten zu keinem Resultat, obschon der Zwiespalt sich derzeit
nur um einen Hauptpunkt dreht: die Färbereien bleiben bei der
bisherigen Gepflogenheit und das Einlegen der Seide in die Farbe
bewirken sie durch Handlanger und das Zubereiten der Farbbäder
reservieren sie den eigentlichen Färbern, während die Ausstän-
digen darauf bestehen, dass auch das Einlegen durch Färbergehil-
feil geschehen solle. Für stückgefärbte Stoffe und in der Schwarz-
färberei reichen die arbeitenden Kräfte aus; in der Garofärberei
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